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Übersicht des Workshops
1. Theoretischer Hintergrund

• vorhergehende Präventionsprogramme 

2. „Gesund und Glücklich aufwachsen – Online“
• Struktur und Aufbau des Programms
• Ablauf der Sitzungen

3. Praktischer Teil
• Aktive Teilnahme erwünscht! 
• Übungen aus dem Programm 

4. Diskussion
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Kinder depressiver Eltern
-eine hochrisikogruppe

Prävalenz depressiver Störungen
• 3% bei Kindern <13 Lj. 
• 6% im Jugendalter

Einer der wichtigsten Risikofaktoren: 
• Vorliegen einer depressiven Störung eines Elternteils

ÞKinder depressiver Eltern 4-fach erhöhtes Risiko selbst zu erkranken



Transgenerationelle Transmission von Depressionen in Familien
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Wie effektiv sind Präventionsprogramme wirklich?



Family and group cognitive-behavioural intervention (FGCB)
§ Gruppen- und familienbasiertes Programm für (nicht-depressive) Kinder (8-17 Jahre alt) mit

einem depressiven Elternteil

§ Ziel: Vorbeugung einer depressiven Episode

§ Format:

§ 12 Sitzungen mit jeweils 120 Min.

§ 4-5 Familien pro Gruppe, 2 Gruppenleiter*innen

§ Familienbasierte Therapie (Eltern und Kind)

§ Kognitive Verhaltenstherapie 

§ Ergebnisse im Vergleich zu „Self-study“:

§ Diagnose nach 12-Monaten – 9% (exp.) vs 21% (kontrl.)

§ Diagnose nach 24 Monaten – 14% (exp.) vs 33% (kontrl.)

§ Noch keine Replikation außerhalb der Forschungsgruppe



Stand der Depressionsprävention in Deutschland
§Wenige Präventionsangebote für Familien mit Depressionen bzw. 
Programme, die auf Risikofaktoren bei Kindern depressiver Eltern
abzielen
§Wenige Programme, die familienbasiert sind
§Wenige Präventionsangebote mit wissenschaftlich-
fundierten Inhalten
§Wenige Präventionsangebote, die eine hohe Evidenzbasis haben

§GuG auf! Gesund und Glücklich aufwachsen (Online)
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Für Kinder und Jugendliche
• Bewältigungsstrategien lernen und üben: 

Akzeptanz, Ablenkung, Realistisches
Denken, Positive Aktivitäten (A-APP)

• Wie kann ich mit der Erkrankung meines/r 
Vaters/Mutter umgehen?

• Wie kann ich mit Stress umgehen bzw. 
was sind anti-depressive Maßnahmen, die 
mir langfristig helfen können?

• Wie kann ich Kind sein?

Ganze Familie:
• Psychoedukation Depression

• Wie äußert sich Depression bei mir?
• Was sind mögliche Ursachen meiner Depression?
• Schuldgefühle abbauen

Für Eltern
• „Eltern sein“ mit einer Depression
• Erziehungsstrategien lernen und üben: 

• Lob, Aufmerksam Zuhören, Gezieltes
Ignorieren, Struktur, Belohnung, 
Negative Konsequenzen

• Wer kann mich unterstützen?8 
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Inhalte Sitzungen 1 - 3

Symptome und Ursachen von 
Depressionen allgemein und 

in den Familien

Einführung von möglichen
Bewältigungsstrategien bzw. 

anti-depressiven Maßnahmen
für Kinder

Persönliche Stressoren
und Stressreaktionen

1 2 3



Mögliche Arten von Stressbewältigungsstrategien
bzw. anti-depressive Strategien für Kinder

A – Akzeptanz
-
A –Ablenkung
P –Positive Aktivität
P –Positives Denken



Inhalte Sitzungen 4 - 6

Akzeptanz

Ablenkung
Rollenspiele A-APP

Positives/ Realistisches
Denken

Positive Aktivitäten

4 5 6

Lob

Aufmerksames Zuhören

Gezieltes Ignorieren

Unterstützung suchen

Struktur

Belohnung

Negative Konsequenzen

Erziehungs-
strategien üben

Notfallplan für eine
depressive Episode 

erstellen

Kinder bei A-APP unterstützen



Inhalte Sitzungen 7 & 8

Schwierigkeiten besprechen

A-APP und 
Erziehungsstrategien stärken

Mögliche, heraufordernde
Situationen vorausplanen

Schwierigkeiten
besprechen

A-APP und
Erziehungsstrategien

stärken

Verabschiedung

7 8



Struktureller Rahmen der Sitzungen
Leitung der Gruppe durch psychologische Psychotherapeutinnen
Termine wöchentlich Abends von 18-20 Uhr
Online Durchführung über webex (Datenschutzrechtlich genehmigt)
• Familien nehmen von zu Hause aus teil
• Sitzen meistens am Esstisch oder am Sofa

Unterstützung der Intervention durch einer App
• Erledigung der Hausaufgaben (z.B. Stresscheckliste, Tagebüche)
• Tägliche Bewertung der Stimmung (Evaluation)

Technische Anforderungen
• Stabiles WLAN(!)
• Zwei Geräte mit Internetverbindung
• 1 Gerät für gemeinsame Inhalte
• Zweites Geräte für getrennte Inhalte (Eltern, Kinder)



Ablauf der Sitzungen

• Gemeinsame Begrüßung und Verabschiedung
• Besprechung der Hausaufgaben
• Überblick der Sitzungsinhalte
• Pausen nach Bedarf
• Hausaufgaben für die nächste Woche erklären bzw. Familien motivieren!



• Präsentation z.B. Psychoedukation über Stressreaktionen
• Rollenspiele z.B. Erziehungsstrategie „Aufmerksamkeit schenken“
• Paar- und Einzelarbeit z.B. Überlegung eigener Stressreaktionen
• Gruppendiskussionen z.B. Hilfenetzwerk bauen
• Spiele z.B. Marshmallowturm!
• Video (Pauls größte Herausforderung) 
• „Brainstorming“ 

Mit Hilfe von…
• Infos für Eltern und Kinder in der App

Methoden
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Thema Depression: Symptome

Was denkt ihr, wenn ihr an eine Depression denkt?

Wie wirkt sich die Depression auf euch aus?

Betroffener Elternteil?
Partner?
Kinder?



Thema Stress: Welche Stressreaktion seht ihr?

Gruppenaktivität: Welche Art von Stressreaktion sehen wir hier?
Körper? Gedanken? Emotion? Verhalten?
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Stress

Wie hast 
du dich 
gefühlt?

Wie hat dein 
Körper 
reagiert?

Was hast 
du 
gedacht?

Was hast 
du getan?

Thema Stress: Was hat euch letzte Woche gestresst? Wie habt ihr 
reagiert?

Was hättest du 
stattdessen denken 
können?

Was hättest du 
stattdessen tun 
können?



Thema positive/realistische Gedanken

Pauls Papa entdeckt einen roten Fleck auf seinem Arm. Er bekommt große Angst und macht 
sich Sorgen. 

Was könnten negative Gedanken bei ihm (und seinen Kindern) sein?
Was könnten positive/realistische Gedanken bei ihm (und seinen Kindern) sein?



Thema Ablenkung: Wie könnt ihr euch am besten ablenken?



Welche 4 Erziehungsstrategien kennt ihr?



Für was steht A-APP?



Wer kann euch unterstützen?
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Unsere Erfahrungen: Online versus Präsenz

• Was lief Online gut?
• Familien erreicht, die sonst nicht teilgenommen hätten
• Regelmäßige Teilnahme besser gelungen, als bei Gruppen in Präsenz in 

ambulanten Bereichen

• Was war schwierig?
• App-Nutzung sehr schleppend
• Cisco Web – Bei Gruppenaufteilung kann nur in einer Gruppe die PPT 

abgespielt werden

• Was hat uns überrascht?
• Online-Gruppe lebendiger als erwartet
• Familien kommen gute miteinander in Kontakt, sowohl bei Eltern- und 

Kindgruppenaufteilung als auch in der Großgruppe



• Was lief gut? 
• Kontakt zwischen Therapeutin und Kindern
• Kontakt der Kinder untereinander
• Vertrauensaufbau
• pos. Gruppendynamik

Unsere Erfahrungen: mit den Kindern

• Welche Strategien kamen gut an? Welche weniger? 
• Die Kinder konnten sich die Strategien schnell merken und wiedergeben
• Den Kindern leuchteten die beiden Ps im Zusammenhang mit der Ablenkung deutlicher ein als das 

Thema mit der Akzeptanz (war zu Beginn nur schwer von Aufgeben zu unterscheiden)
• Sie hätten sich aber noch zusätzliche Strategien gewünscht

• Wie war der Austausch unten den Kindern? 
• Die Kinder sind trotz teils großen Altersunterschieden gut miteinander in Kontakt getreten und 

schienen Offenheit für die Meinungen und Berichte der Anderen
• Ein humorvoller Austausch ist trotz teils für die Kinder schwierigen Themen gelungen



Zusammenfassung 
GuG-Auf-Online

Positive Aspekte
• Familienfreundliches Programm
• Vermittlung vieler relevanter Inhalte
• Öffnung und Einbindung der 

Psychotherapie für die ganze Familie
• „Tabu-Brechen“ à Entlastung für 

Eltern & Kinder
• positive Erlebnisse in belasteten 

Familien werden gefördert
• Selbsthilfegruppen-Effekt
• Raum um über Sorgen zu sprechen
• Online-Setting ermöglicht Teilnahme 

für belastete Familien
• Gute Gruppendynamik trotz Online-

Setting 

Negative Aspekte
• Weniger Freiraum für Diskussionen 

(relativ strukturiert)
• zeitintensives Programm, bei „nicht 

akuter Indikation“
• Vorbereitungszeit für die einzelnen 

Sitzungen einplanen



Familien …

… mit mindestens einem depressiven Elternteil (aktuell depressiv oder in der Vergangenheit)
...mit Kind/Kindern im Alter von 8 bis 17 Jahre ohne psychiatrische Diagnose 

(aber mit Anzeichen von Symptomen)

Aktuell suchen wir Familien für Gruppe 3 (Start im Juni 2022)

Wir stellen Flyer zu Verfügung, bieten monatliche Infoabende 
an und beraten interessierte Familien auch gerne telefonisch

Weitere Informationen auf: 
https://prodo-group.com/studies/chimps-net/, 

Anfragen zu Teilnahme oder Infoabend an: kjp-prodo@med.uni-muenchen.de

Wen suchen wir für unsere Studie?

Bitte um Unterstützung:

https://prodo-group.com/studies/chimps-net/
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Erfahrungen mit länger anhaltender 
Traurigkeit, Erschöpfung oder anderen depressiven Symptomen?

Klinik und Poliklinik 
für Kinder- und Jugendspychiatrie,
Psychosomatik und Psychotherapie

Haben Sie ein Kind zwischen 8 und 17 Jahren ohne psychische Erkrankung? 
Dann suchen wir Sie und Ihr Kind für ein Hilfsprogramm zur Vorbeugung von psychischen Belastungen bei Ihrem Kind!

PRODO

Das Programm „Gesund und glücklich 
aufwachsen – Online“ ist eine Unterform 
der CHIMPS-MFT Intervention:
 Kinder lernen: Was ist eine Depression? 

Wie kann ich mit schwierigen Situationen 
umgehen?

 Eltern lernen: Wie kann ich mein Kind unter-
stützen, dass es gesund und glücklich auf-
wächst? Wie kann ich mein Leben als Elternteil 
leichter machen? 

 8 Sitzungen über 4 Monate
 Austausch mit anderen betroffenen Familien
 Pandemiebedingt im Onlineformat
 Ausführliche Informationen zum Programm: 

https://prodo-group.com/studies/chimps-net/

Unsere kurze Onlineumfrage:
 Können Sie uns in einer ca. 20-minütigen 

Onlineumfrage Informationen darüber geben, 
was Sie von der Teilnahme abhält?

 Sie helfen uns damit, unser Angebot für betrof-
fene Familien und ihre Kinder zu verbessern.

 Als Dankeschön erhalten Sie einen Gutschein 
in Höhe von 15€ für wunschgutschein.de

 Link: www.umfragen-am-klinikum.de/chimps-net

Studienleitung in München und Ansprechpartnerin für Rückfragen: 
Dr. Belinda Platt (E-Mail-Adresse: kjp-prodo@med.uni-muenchen.de)

wächst? Wie kann ich mein Leben als Elternteil 

Unsere kurze Onlineumfrage:








Sie möchten 
nicht teilnehmen? 

Dann suchen wir Sie 
für eine kurze 

Onlineumfrage.



 

BAG Kinder psychisch erkrankter Eltern, c/o Prof. Dr. Sabine Wagenblass, Neustadtwall 30, 28199 Bremen 

 

 

 

BAG Jahrestagung 06.05.2022 

Bericht der Tischgruppe Nr. 11 

„Online Präventionsprogramm “GuG-Auf-Online" für Kinder  

depressiver Eltern“  

(Dr. Belinda Platt und Patricia Graf) 

 

A) Thematische Inhalte des Inputs 

Das „Gesund und Glücklich Aufwachsen – Online; GuG-Auf-Online“ ist ein Präventionsprogramm 

für Familien in denen ein Elternteil an Depression erkrankt ist oder war. Das Programm wird von 

der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie des LMU Klinikums von Psychotherapeut*innen ange-

boten und im Rahmen der CHIMPS-NET-Studie (Leitung: Prof. Wiegand-Grefe) als Multifamilien-

therapie evaluiert. Kinder im Alter von acht bis 17 Jahren nehmen zusammen mit den Eltern und 

zwei bis vier weitere Familien an sechs wöchentlichen und zwei monatlichen Sitzungen teil.  

Die Inhalte stammen aus der kognitiven Verhaltenstherapie (KVT) und zielen darauf ab, das Er-

krankungsrisiko bei den Kindern zu senken. Während die Kinder evidenzbasierte Stressbewälti-

gungsstrategien lernen und üben, bekommen Eltern wissenschaftlich fundierte Tipps wie sie trotz 

einer Depression positiv erziehen können. GuG-Auf erwies sich in einer hochwertigen Studie als 

wirksam (Löchner et al., 2021; Löchner, Platt et al., in prep.). Aktuell wird die online Version des 

Programms (GuG-Auf-Online) evaluiert, in der alle Sitzungen über Webex stattfinden und durch 

eine App begleitet werden. 

B) Diskussionsverlauf und Beiträge aus der Gruppe 

Neben einer Vorstellung des Teams und des GuG-Auf-Online Programms lernten Teilnehmer*in-

nen einige Aktivitäten aus dem Programm kennen. Beispielsweise haben sie an einer Gruppendis-

kussion über Stressreaktionen teilgenommen, sowie miterlebt wie Familien ihr gelerntes Wissen 

durch das Abschlussspiel „Wer wird Millionär?“ vertiefen. 

C) Empfehlungen für die Weiterarbeit 

Das GuG-Auf-Online-Team freut sich über die Vermittlung des Programmes unter geeigneten Fa-

milien. Wir suchen Familien mit mindestens einem depressiven Elternteil (aktuell depressiv oder in 

der Vergangenheit) mit Kind/Kindern im Alter von 8 bis 17 Jahre ohne psychiatrische Diagnose 

(aber mit Anzeichen von Symptomen). Wir stellen Flyer zu Verfügung, bieten monatliche Infoab-

ende an und beraten interessierte Familien auch gerne telefonisch. Weitere Informationen hier.  

Anfragen zu Teilnahme oder Infoabend an: kjp-prodo@med.uni-muenchen.de  

Bundesarbeitsgemeinschaft  
Kinder psychisch erkrankter Eltern 
 

Web: www.bag-kipe.de  
Mail: kontakt@bag-kipe.de 
 

 
Sprecher*innen 2021/22: 
 

Prof. Dr. Sabine Wagenblass 
Hochschule Bremen, Soziale Arbeit 
 

Andreas Schrappe, Würzburg 
 

Prof. Dr. Silke Wiegand-Grefe, Hamburg 
 

Beatrix Karen, Duisburg 
 

 
Jahrestagung 2022:  
 

Ingar Rohstock, Andrea Melville u. a. 
Mitglieder der Düsseldorfer Gruppe 
Mail: jahrestagung@bag-kipe.de 
 

https://prodo-group.com/studies/chimps-net
mailto:kjp-prodo@med.uni-muenchen.de
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